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S C H N E I D E R - O B J E K T I V E

Die Visitenkarte eines Markenobjektivs ist seine Gravur.

Dem Zeichen seiner Herkunft gilt daher der erste Blick des

Kenners. Den Namen Schneider-Kreuznach trugen bisher

weit über 9 Millionen Objektive in die Welt. 50000 folgen

monatlich. Möglich, daß man in Sydney, Toronto oder Tokio

nicht recht weiß, wo Bad Kreuznach liegt. Daß aber aus die-

ser Stadt optische Spitzenerzeugnisse kommen, das wissen

sie bestimmt.

Steigende Exportziffern sind Leistungsbeweise. Güte und

Zuverlässigkeit des Erzeugnisses entscheiden hier. Die Welt-

geltung der Schneider-Objektive spiegelt der direkte Export

in rund 100 Länder wider. Nimmt man den indirekten Export

über die Kamerafabriken hinzu, so gehen rund 60% der

gesamten Fertigung ins Ausland. Wie im Verkauf an die

Kamerafabriken Objektivtypen wie das Xenotar und Xenar

überragende Bedeutung erlangten, so entwickelten sich die

Symmare, die Super-Angulone und Componone zu den

leistungsfähigsten Systemen für die Gebiete der angewand-

ten Fotografie in Technik und Wissenschaft. Zu ihnen traten

in den letzten Jahren Objektive mit variablen Brennweiten.

Wieder gelang es, durch bahnbrechende Neuentwicklung

die Schneider-Variogone zu einem Qualitätsbegriff zu

machen. Betrachtet man das ganze Programm, das in seiner

Vielfalt auf der Welt nicht seinesgleichen hat, so kann man

sagen: Für jede Kamera, für jeden Anwendungszweck steht

eine spezielle Schneider-Optik bereit. Diese Entwicklung

geht weiter mit dem klaren Ziel: Für jedes Anwendungs-

gebiet optimale Leistung - ein Schneider-Objektiv.

In den vorstehenden Tabellen sind die Anlagemaße s m unserer
Objektive angegeben. Das sind die jeweiligen Abstände der An-
lagefläche der Objektivverschlüsse oder Normalkörper von der
Negativebene bei der Einstellung des Objektivs auf Unendlich.
Will man auf nähere Gegenstände einstellen, so ist das Objektiv
aus seiner Einstellung auf Unendlich heraus zu verschieben, und
zwar nach dem Gegenstand zu. Die Größe dieser Verschiebung z -
auch Auszuqsverlängerung genannt - kann nach der Beziehung

\j

berechnet werden, wobei

Will man z. B. mit einem Objektiv von 50 mm Brennweite einen
Gegenstand von 10 m Größe 10OOfach verkleinert also 10 mm groß
aufnehmen, so benötigt man dazu eine Auszugsverlängerung z
gegenüber der Einstellung auf Unendlich von

Hat eine Kamera mit einem Ob|ektiv von 50 mm Brennweite einen
Auszug von 5 mm, so kann man damit einen Gegenstand von
100 mm Größe in 10 facher Verkleinerung also 5 mm groß aufneh-
men. Ein größeres Erfassen dieses Gegenstandes ist mit dieser
optischen Ausrüstung wegen des beschränkten Kameraauszuges
nicht möglich, auch nicht, wenn man näher an den Gegenstand
herangeht.
Jeder Veränderung des Kameraauszuges z und somit des Abbil-
dungsmaßstabes ß entspricht auch eine Änderung der Entfernung
zwischen dem Gegenstand 0 und seinem Bild 0́  in der Bildebene
des Objektivs. Diese Gesamtentfernung 00́  kann aus der wahren
Brennweite f des Objektivs und dem Abbildungsverhältnis ß berech-
net werden nach der Beziehung:

In dieser Formel ist HH' der Abstand der Hauptebenen des Objek-
tivs, der entsprechend seinem Vorzeichen berücksichtigt werden
muß.
Wie man aus dieser Beziehung sieht, ist 00´ am kleinsten bei der
1 : 1-Abbildung, nämlich gleich dem 4fachen der Brennweite f ver-
mehrt oder vermindert um HH .́ Verschiebt man das Objektiv aus
seiner Symmetriestellung bei der 1 : 1-Abbildung näher zum Nega-
tiv, erhält man verkleinerte Aufnahmen seines Objektes; das ist bei
den meisten Aufnahmen der Fall. Verschiebt man aber das Objektiv
näher zum Objekt, erhält man vergrößerte Aufnahmen.
Neben der Kenntnis des Kameraauszuges z und der Gesamt-
entfernung 00́  ist bei Aufnahmen in geringen Arbeitsabständen
auch noch die Verlängerung der Belichtungszeit von Bedeutung.
Der Verlängerungsfaktor T für die Belichtungszeit bei Nahauf-
nahmen berechnet sich aus dem Abbildungsverhältnis ß nach der

Er ist klein bei Aufnahmen mit großen Arbeitsabständen, wird
gleich 4 bei der 1 : 1-Abbildung, d. h., hier muß man viermal so lang
belichten und wächst dann mit zunehmender Vergrößerung stark an.



XENOTAR

Mit dem Schneider-Xenotar
wurde für Mittel- und Groß-
formatkameras erstmalig
ein lichtstarkes Objektiv
angeboten, dessen Auflö-
sungsvermögen und Kon-
trastleistung die bisher all-
gemein üblichen Objektiv-
Konstruktionen so erheblich
übertrafen, daß der Erfolg
dieses Objektivs sicher war.

XENAR
Jahrzehntelang wird dieser
Objektivtyp zur vollen Zu-
friedenheit der Abnehmer
gefertigt. Daß dieser „Vier-
linser" so weltweite Ver-
breitung fand und heute
noch findet, liegt an der
außergewöhnlichen Lei-
stung. Das Schneider-Xenar
bleibt auch deshalb das
preisgünstigste Standard-
und Universal-Objektiv
mittlerer relativer Öffnung.

SYMMAR
Das Auflösungsvermögen,
die Kontrastleistung und
die Colortüchtigkeit der
Symmar-Objektive begrün-
den deren Ruf in der
ganzen Welt. Farb- und
Schwarzweiß-Aufnahmen,
bei denen eine naturgetreue
Wiedergabe feinster De-
tails unerläßlich ist, wer-
den überwiegend mit dem
Schneider-Symmar erstellt.

SUPER-
ANGULON 8
Auflösungsvermögen und
Kontrastleistung dieses Ob-
jektivtyps sind bereits bei
voller Öffnung so gut, daß
weiträumige Darstellungen
ohne Abblendung zu be-
sten Resultaten führen. Un-
erreichte Vorteile bietet das
Super-Angulon als extre-
mes Weitwinkel-Objektiv.
Es ermöglicht die volle Aus-
nutzung des Bildkreisdurch-
messers ohne Leistungs-
verlust.

SUPER-
ANGULON 5,6
Ein lichtstärkeres Super-
Angulon als Hilfsmittel zur
Lösung schwierigster Auf-
gaben, die nur bei ein-
wandfreier Mattscheiben-
Kontrolle lösbar sind. Ge-
ringerer Lichtabfall an den
Bildrändern - und ein noch
größerer Bildwinkel - un-
terscheiden diese Neukon-
struktion von der Super-
Angulon-Serie 1:8.

TELE-
OBJEKTIVE
Die kurze Auszugslänge ist
die markanteste Eigenschaft
der Tele-Objektive, die im
Hause Schneider in zwei
Ausführungen gefertigt
werden: Tele-Arton und
Tele-Xenar. Leisten bereits
die Tele-Xenare Hervor-
ragendes, die Tele-Artone
sind unübertrefflich.
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